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Vom Schlagwort zur Praxis
Antiautoritäre oder repressive Führung?

Menschen, junge wie alte, gesunde wie kranke, die aus
irgendeinem Grunde in einem Heim leben, bedürfen in
erster Linie der Führung. Verwahrloste Jugendliche
sollen auf den rechten Weg geführt werden. Menschen
ohne Halt sollen zu innerer oder äusserer Sicherheit
geführt werden. Kranke Menschen wollen wir der
Genesung entegegenführen. Invalide Menschen möchten
wir zur grösstmöglichen Selbstbewältigung der
Lebensaufgaben führen.

Führung heisst Förderung

Aber nicht nur Menschen in Heimen brauchen
Führung. Alle Menschen bedürfen einer gewissen
Führung, denn Führung heisst doch schliesslich nichts
anderes als Förderung! Zuviele Versuche mit
Säuglingen oder Kleinkindern haben erwiesen, dass
Entwicklung ohne menschliche Führung (durch Eltern,
Erzieher, Umwelt) stagniert. Jedes von uns braucht
fördernde Führung. Je adäquater diese erfolgt, desto
reifer und erfüllter und selbständiger wird die
Persönlichkeit. Doch selbst solche Persönlichkeiten wissen um
die Führung auch in ihrem späteren Leben!

Antiautoritäre Führung? Repressive Führung? Sind
diese Begriffe mehr als verunsichernde Schlagworte?
Wenn wir einsichtig eine fördernde Fühlung oder eine
führende Förderung bejahen, welcher Art soll sie sein,
antiautoritär oder repressiv?

Ein Zitat aus dem «Schweizerspiegel»

Repressiv darf unsere führende Haltung nicht sein;
denn sonst sind wir nicht mehr zeitgemäss und zum
vornherein der Kritik ausgesetzt. Aber auch wenn wir
antiautoritär zu führen gedenken, sind wir nicht mehr
«in», denn im «Schweizerspiegel» konnte man kürzlich
lesen :

«Heutzutage sind Eltern und Erzieher vielfach zu
verständnisvoll. Sie halten das für ein .junges
Image'. Inzwischen haben die Amerikaner, die die
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